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Telegramme
Berlin 6 März Sr Maj Korvette Freha acht

Geschütze Kommandant Korv Kapt v Hippel ist am
3 d M in Valparaiso eingetroffen

Glauchau 6 März Definitives Ergebniß der im
17 sächsischen Wahlkreise stattgehabten Reichstags Ersatzwahl
Gesammtzahl aller abgegebenen Stimmen 15 584 Hiervon
erhielt Redakteur Jgnaz Auer in Hamburg Socialdemokrat
8225 Gutsbesitzer Getbke in Gerau kons 7256 Stimmen
Der Erstere ist sonach gewählt

Darmstadt 6 März Die erste Kammer hat dem
Beschlusse der zweiten Kammer zur Abwehr des Nothstandes
in den ärmeren Landestheilen aus den bereitesten Mitteln
der Staatskasse 100 000 zu bewilligen ihre Zustimmung
ertheilt

Wien 6 März Der Presse zufolge ist der Handels
minister v Korb entschlossen in der Couponfrage der
deutschen Prioritätengläubiger schon demnächst an die deutsche
Regierung mit dem Vorschlage heranzutreten dieselbe möge
die Wirksamkeit des österreichischen KnratorengesetzeS in
Deutschland zur Geltung bringen

Parts 6 März Wie schon gemeldet verlas der
Justizminister Cazot in dem heute Vormittag stattgehabten
Ministerkonseil den Bericht der dem Präsidenten Grsvy in
der Angelegenheit des verhafteten Mayer auch Hartmann
genannt bereits gestern erstattet worden ist Der Bericht
stützt sich aus die Ergebnisse der Untersuchung zu welcher in
Gemäßheit des ministeriellen Cirkulars vom 12 Okt 1875
und auf die unterm 2 d M sowohl vom Chef des Par
quets des Tribunals der Seine wie vom Generalprokurator
des Appellhofs erfolgte Anzeige vom Prokurator der Re
publik geschritten worden war Der Bericht kömmt ebenso
wie dies seitens der Gerichtsbehörden geschehen zu dem
Schluß daß die Identität des Angeschuldigten und seine
Theilnahme an den verbrecherischen Handlungen deren er
beschuldigt werde nicht dargethan seien und daß seine Aus
lieferung nicht stattfinden könne Die Schlußfolgerungen des
Justizministers wurden vom Ministerrath genehmigt die
Entschließung des Ministerraths wurde sofort zur Kenntniß
des russischen Botschafters gebracht

Die Regierung hat Maßregeln zur Ausweisung des
verhafteten russischen Unterthan Hartmann getroffen Der
selbe wird voraussichtlich nach einem Hafen am Kanal la
Manche gebracht von wo er sich nach England einschiffen
dürfte

Es heißt daß der russische Unterthan Hartmann
bereits heute Nachmittag nach Dieppe abgereist ist um sich
von dort noch heute Abend nach England einzuschiffen

Rom 6 März Die AbertZ, dementirt die Nach
richt des Messagero daß der Kriegsminister Cirkulare an

die Militärdistrikte versandt habe mit der Aufforderung
sich für eine probeweise Mobilisirnng bereit zu halten

Der Diritto veröffentlicht ein Resums der Reden
des deutschen Botschafters v Keudell und des Ministerpräsi
denten Cairoli bei dem Bankette welches anläßlich des
Gottharddurchstiches auf der deutschen Botschaft stattfand
Der deutsche Botschafter sprach die lebhafte Anerkennung
Deutschlands für Italien aus welches zu diesem Riesenwerke
die Initiative ergriffen das zwischen den Thälern des
Rheins und des Po einen leichten Verkehr eröffnet und so
die Entfernung um einige Stunden verringert habe zwischen
zwei Nationen welche durch ein tapferes auf seine hundert
jährigen Traditionen seine Unabhängigkeit und seine Freiheit
stolzes Volk getrennt sind Italien habe hierdurch die Aus
sicht auf eine friedliche Zukunft eröffnet Es sei nicht zu
vergessen daß Italien moralisch und finanziell den Haupt
antheil an diesem Unternehmen habe Es sei demnach nur
ein Gefühl der Dankbarkeit das ihn den Botschafter den
Toast auf den König von Italien ausbringen lasse Der
Ministerpräsident Cairoli dankte dem Vertreter der großen
deutschen Nation die mit Italien durch Bande unerschütter
licher Zuneigung vereinigt sei Die gegenwärtige Feierlichkeit
sei nicht nur ein Fest der Wissenschaft der Arbeit der
Industrie und des Handels sondern auch ein Fest für die
heilige Sache des Friedens welchem die Anstrengungen der
Staatsmänner gewidmet seien und welcher das höchste Ziel
der Politik Italiens sei Durch die sich intimer gestaltenden
Beziehungen werde man eine mächtigere Solidarität der
Freundschaft Interessen und Pflichten haben Er Cairoli
welcher die sympathischen Gefühle des deutschen Botschafters
für Italien kenne sei wohl davon überzeugt daß der beste
Wunsch den er für ihn sowohl als auch sür den schweizeri
schen Gesandten ausdrücken könne der sei daß der neue
Weg zwischen den drei Ländern die Freundschaft und natürliche
Allianz der Arbeit und des freien Verkehrs befestige Er
denke nur an das glorreiche Deutschland und die arbeitsame
Schweiz wenn er auf den deutschen Kaiser und den schwei
zerischen Bundespräsidenten einen Toast ausbringe

New Aork 5 März Nach einer Meldung des
New Zjork Herald aus Hongkong vom 5 d M trifft die

chinesische Regierung große Kriegsvorbereitungen und macht
ansehnliche Waffenkänse Wahrscheinlich gegen Japan

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 5 März In der heutigen Plenarsitzung
kam zunächst der Rechenschaftsbericht der preußischen
Staatsregierung zur Verhandlung in welchem die Gründe
sür die Verlängerung des sogenannten kleinen Belagerungs
zustandes über Berlin dargelegt werden Abg Bebel be

streitet daß diese Darlegung die getroffene Maßregel recht
fertige indeß zweifelt er nicht daß wenn der Bericht auch
noch wesentlich weniger enthalte die maßgebenden Faktoren
im Reiche ihre Genehmigung aussprechen würden Denn
Dinge die abgesehen von Rußland überall erlaubt wären
würden bei uns als strafbar betrachtet Jedenfalls lägen
die Verhältnisse in Berlin nicht anders als in hundert ande
ren deutschen Orten Aber der berliner Belagerungszustand
wäre in Berlin nicht blos nicht nöthig er lasse sich auch
mit dem Socialistengesetz nicht rechtfertigen Die Schnei
digkeit mit welcher das Gesetz ausgeführt werde sei um
so empfindlicher als vorzugsweise Familienväter von der
Ausweisung betroffen würden auch die Ausgewiesenen zum
guten Theil solche Personen seien die sich seit Jahren be
reits jeder Agitation enthalten hätten Hand in Hand mit
diesen Ausweisungen gehe eine unerträgliche Spionage selbst
die socialdemokratischen Abgeordneten würden von der Ge
heimpolizei verfolgt namentlich seine Kollegen Fritzsche und
Hasselmann würden derselben unterworfen Auch die Frauen
verschiedener Ausgewiesener würden in geradehin unsittlicher
Weise belästigt Der Redner sucht seine Beschwerden gegen
die berliner Polizeiverwaltung demnächst bezüglich der Aus
führung des qu Gesetzes an vielen Einzelfällen zu erhärten
Als der Redner auf die letzteren gestützt die Thätigkeit der

Polizeibehörde als eine verbrecherische kennzeichnet ruft
ihn der Präsident Graf v Arnim mit dem Hinweis auf
die geschäftsordnnngsmäßigen Folgen zum ersten Male zur
Ordnung Aber nicht bloß in Berlin würde die Existenz
seiner Parteigenossen vernichtet auch wenn sie auswärts eine
Stellung gefunden würde dieselbe von Berlin aus unter
graben Der Grund daß die socialdemokratischen Preß
erzeugnisse Freiheit und Socialdemokrat in Berlin viel
verbreitet würden wäre nicht stichhaltig denn jene Schriften
würden überall verbreitet so sehr die Polizei sie auch zu
inhibiren suche Ueber den Inhalt der Schriften aber dürfe
man sich nicht wundern nachdem man der Socialdemokratie
den legalen Weg zu ihrem Rechte zu gelangen abgeschnitten
Das Verlangen nach Rache und Vergeltung welches sich in
seinen Parteigenossen rege sei eben die Folge der von diesem
Hause selbst beschlossenen Gesetzgebung Die Socialdemo
kratie werde jetzt verfolgt wie die Liberalen in den 20er und
30er Jahren Um so betrübender sei es daß gerade mit
deren Hülfe diese Gesetze geschaffen

Bundesbevollmächtigter Staats Minister Gras zu
Eiilenburg entgegnet daß der Vorredner als hauptsäch
lichsten Grund gegen die verlängerte Maßregel angeführt
habe daß viele andere Orte mit Berlin in ganz gleicher
Lage seien Inzwischen sei es ja kein Geheimniß daß Ver
handlungen darüber geschwebt hätten ob der Belagerungs
zustand nicht auch aus andere Orte auszudehnen sei Dies

Der Kops aus der Mauer
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung und Schluß

Einen Mord stöhnte der Justizrath dem die hellen
Angstperleu auf die Stirn getreten waren

Und was begeht der der glücklicherweise fehl schießt
und sein Opfer nur am Arme verwundet

Der Justizrath starrte wie geistesabwesend den Ober
pfarrer an Sie her sagte dieser den Rockärmel auf
streifend und den noch von Blut gerötheten Verband einer
kleinen Streifwunde zeigend wer hat dies gethan

Einen Augenblick später nnd beide Freunde hielten sich
fest umschlungen Dem Justizrath rannen die Thränen
über die Wangen O du gütiger Gott rief er ,habe
Dank habe Dank Deine allmächtige Hand hat die meinige
geleitet deine Gnade hat uns geschützt armer geliebter
Freund kannst du mir verzeihen

Da ist keine Verzeihung nöthig entgegnete der
Oberpfarrer wir standen beide in seiner Hand sieh er
hat alles so wohl gemacht Aber nun fuhr der Ober
psarrer fort den Freund auf eine Gartenbank neben sich
niederziehend bin ich dir eine Erklärung schuldig Höre
mich an Es ist richtig ich war es der an dem dritten
Abende nach Helenens Ankunft über die Mauer geschaut
ich war es der die Schleife dort verloren hat Als wir
an jenem Abende in deinem Speisezimmer saßen und Helene
die Wirthin machte da waren es nicht allein die beispiel
los ähnlichen Gesichtszüge des Mädchens mit den in meinem
lebendigen Gedächtnisse stehenden der Mutter es waren
vielmehr die ganz besonderen ruhigen und sanften Bewe
gungen ihres Körpers die eigenthümliche liebliche und be
stechende Art und Weise ihres ganzen persönlichen Auftre
tens die einen währen Sturm der Erinnerungen in mir
heraufbeschworen Gerade so war ihre Mutter Nun trug
Helene an jenem Abende eine blaue Schleife an ihrer Brust
Ach geliebter Freund auch sie die nun im Grabe ruht
pflegte eine gleiche zu tragen und was hätte ich damals

ich hätte mein halbes Leben darum gegeben eine Schleife

von ihrem Busen zu besitzen O du herrliche entzückende
Zeit der ersten wahren Liebe wo der geringfügigste Gegen
stand der ihr gehört das Bild der Geliebten hervorzuzau
bern vermag Sieh Helene verlor ihre Schleife ich nahm
sie ungesehen auf und steckte sie ein Ich wollte sie mit
nach Hause nehmen die Schleife sollte in meiner einsamen
Pfarre mir dem alten einsamen Manne von vergangenen
Zeiten erzählen Das Herz wird nie alt wenn auch bei
mir nur in der Erinnerung Es war schon sehr spät als
ich von dir weg nach Hause ging Ich wählte da die Nacht
so schön den Weg um dein Haus herum über die Prome
nade Als ich an die Mauer kam tönte der Klang eines
alten Chorals an mein Ohr Ich kannte ja die alte be
zaubernde Melodie War es zu verwundern daß ich stehen
blieb und lauschte Da hörte ich als das Instrument
einen Augenblick schwieg ein Geräusch in deinem Garten
Es war so still und ruhig in der Nacht Um zu sehen
was es sei sah ich über die Mauer aber es war stockfinster
im Garten Auch Helene schien das Geräusch gehört zu
haben sie erschien einen Augenblick am Fenster um es
plötzlich wieder zu schließen Zu Hause angekommen bemerkte
ich daß ich wohl mit dem Taschentuche die Schleife her
ausgerissen Der Gegenstand war an und für sich zu un
bedeutend ich schwieg darüber

Von welcher Art war das Geräusch welches du hör
test unterbrach der Justizrath

Ich weiß nicht wie ich es bezeichnen soll ein knar
render schnarchender Ton wie ein geräuschvolles Athmen
ich habe den Ton schon gehört bin aber nicht im Stande
zu sagen wo

Sonderbar ich habe das Geräusch auch gehört nicht
einmal sondern öfter und weiß auch nicht wohin ich es
bringen soll

Sieh fuhr der Oberpfarrer fort nun will ich dir
auch den Grund meiner Anwesenheit an deiner Mauer von
vorgestern Abend erklären Wir schieden ja zum ersten mal
im Leben in Zwietracht Als ich über deinen Hausflur
ging begegnete mir Helene Das arme Kind war mehr
als erregt sie hatte unser lautes Gespräch wohl gehört und
offenbar ihren Namen vernommen Sie mußte natürlich

bemerken daß ich anders war als sonst Ich suchte sie zu
beruhigen aber das hals mir nichts sie wollte wissen ob
du ihr einen Vorwurf gemacht und worin er bestanden
Sie bat mich mit thränenden Augen es ihr zu sagen und
ich befand mich in unbeschreiblicher Verlegenheit Endlich
gelang es mir unter dem Versprechen sie solle es am
Abende noch erfahren sie zu trösten Ich wollte vor allem
Zeit gewinnen und überlegen So verabredete ich kurz mit
ihr sie möge wenn der Mond untergegangen einen Augen
blick zum Fenster hinaussehen ich würde mich einstellen
und ihr mittheilen um was es sich handele bis dahin solle
sie dir gegenüber aber schweigen Sie versprach es mir und
ging nach Hause Was sollte ich thun Ich überlegte hin
und her ich erwog daß Helene von dem Inhalte unseres
Gespräches keine Ahnung haben könnte und daß wenn sie
ihn erfahren ihres Bleibens in deinem Hause keinen Augen
blick mehr sei oder doch ihre ganze Stellung zu dir sich
ändern müßte So beschloß ich denn Ausflüchte zu machen
und ihr nur den Theil unsrer Unterredung mitzutheilen
der sich aus meine Absichten betreffs ihrer Zukunft bezogen
hatte Aber mein Wort mußte ich halten nach ihrem
Fenster mußte ich gehen Als es ganz dunkel war brach
ich auf Sie stand schon erwartend am Fenster und ich
stieg auf den kleinen Vorsprung der Mauer Du kannst
dir denken daß ich um die Worte verlegen war mit wel
chen ich beginnen sollte Aber ich sollte nicht dazu kommen
ich hörte daß jemand nach der Hausecke zu gelaufen kam
Um jeden Schein zu vermeiden verließ ich meinen Stand
punkt und trat in das Dornengebüsch Da knallte hinter
mir ein Schuß Im Augenblicke trat das Bedenkliche
meiner Situation vor meine Augen Ich dachte an das
unsinnige Gespräch das in der Stadt sich erheben müsse
wenn es bekannt würde daß hier an diesem Orte auf mich
geschossen sei Ich konnte ja nicht glauben daß du es sein
könntest wähnte vielmehr es sei einer von den vielen
Wächtern in den Gärten die blind zu schießen Pflegen um
anzudeuten daß sie da sind So eilte ich durch die Dornen
links um dein Haus herum nach dem ersten Gebüsch der
Promenade Bon hier aus sah ich eine Gestalt über das
Feld gehen und ich erkannte dich beim Sternenschein an



sei nicht geschehen und es könne also nur die Frage ent
stehen ob diese Unterlassung mit Recht unterblieben sei
Berlin sei aber namentlich deshalb in einer besonderen
Lage als hier besonders ins Gewicht falle was hier zu
schützen sei Die Mißlichkeit der Ausführung einer Maß
regel wie in Rede sei unzweifelhaft und die Ausgaben der
Polizei sehr schwierige Aber ein Vorwurf und zwar ein
großer Vorwurf würde dieselbe nur dann treffen wenn sie
in provokatorischer Weise Leute zur Gesetzübertretung ver
anlassen würde Die einzelnen Beschwerden des Vorred
ners würde er der Minister prüfen wenn ihm die einzel
nen Daten angegeben würden Abgesehen von allem Uebri
gen würde aber schon die Art und Weise die Verlängerung
des Belagerungszustandes rechtfertigen in welcher in einer
der neuesten Nummern des züricher Socialdemokrat offi
ziell die offene Auflehnung gegen Gesetz und Recht prokla
mirt werde So lebhaft man also bedauern möge diese
Maßnahmen aufrecht zu erhalten so hoffe er doch zuver
sichtlich daß das Haus wie früher dieselben für gerecht
fertigt erkennen möge Bravo rechts

Abg Sonnemann legt der Majorität an s Herz
auf die Beseitigung dieses schädlichen Ausnahmezustandes
hinzuwirken Abg Bebel replizirt auf die Ausführungen
des Bundesbevollmächtigten Grafen zu Eulenburg Darauf
wird die bezügliche Denkschrift für erledigt erklärt und das
Haus geht zur Berathung des Gesetzentwurfs betr die
Verlängerung des Socialistengesetzes über Abg Dr Frhr
v Hertling führt aus wie seine Partei nach wie vor
überzeugt sei daß das Heilmittel gegen die destruktiven Be
strebungen der Zeit nur in der Rückkehr aller Klassen der
Bevölkerung zur wahren Selbstbescheidung liege und daß
diese wiederum nur aus Grund wahrer Religiosität zu fin
den sei Die prinzipiellen Bedenken des Zentrums welche
dasselbe 1878 gegen das zu erlassende Gesetz gehabt
bestehen allerdings auch heute aber es sei doch zuzugeben
daß die damaligen Befürchtungen wegen deren unklaren
Fassung und der Ausführung des Gesetzes sich nicht bestä
tigt hätten und so sei die Stellung seiner Partei zu dem
bestehenden Gesetze doch eine wesentlich andere als da
mals Ein allgemeines Rechtsgesetz sei allerdings
auch jetzt wie er zugebe nicht zu erreichen Es stehe also
das Zentrum dem Entwürfe nicht von vornherein xure ab
lehnend gegenüber es verlange aber zunächst eine genaue
Prüfung in der Kommission sowie einen eingehenden Be
richt der Regierung über die Ausführung und Wirkungen
des Gesetzes Namentlich werde die Kommission zu prüfen
haben ob das Gesetz in seinem ganzen Umfange und auf
die ganze Zeitdauer aufrecht zu erhalten sei welche der
Entwurf vorschlage Außerdem werde die Kommission zu
erörtern haben wie die Konsequenzen des Gesetzes mit den
Rechten und Pflichten der Reichstagsabgeordneten zu ver
einigen seien

Abg Dr Hänel erinnert das Zentrum an seine im
Jahre 1878 eingenommene Stellung welche von dem vom
Vorredner dargelegten Standpunkte wesentlich abweiche Den
Grund dafür sucht er in dem Wettkampfe zu erkennen in
den das Zentrum mit anderen Parteien des Hauses bezüg
lich des Einflusses aus die Reichsregierung und besonders
den Herrn Reichskanzler eingetreten sei Was die Fort
schrittspartei betreffe so halte sie unentwegt an ihrer frühe
ren Auffassung fest um so mehr als sich ihre Erwartungen
auch bezüglich des praktischen Erfolges dieses Gesetzes voll
kommen erfüllt hätten Die praktische Handhabung dieses
Polizeigesetzes könne auch gar keine solche sein wie sie der
Natur des Rechtsstaates entspreche Demnach müsse die
Fortschrittspartei aus prinzipiellen wie praktischen Gründen
gegen die Verlängerung des Gesetzes stimmen

Herr v Kleist Retzow trat für die Vorlage ein

deiner Haltung deinem Gange Schon wollte ich dich an
rufen als auch du im Gebüsch verschwunden warst und ich
einen stechenden Schmerz an meinem rechten Arme fühlte
Ich sah daß meine Hand mit Blut überströmt war und
eilte nach Hause Ich wollte eben meine Hausthür aus
schließen als ich laufende Tritte hinter mir hörte Es
war Helene die in wahrer Todesangst mir nachgestürzt
war fürchtend ich sei schwer verwundet Ich konnte ihr
den Zustand meines Armes nicht verbergen sie sah Blut
und konnte nicht begreifen daß die Wunde mehr als uner
heblich und ungefährlich sein solle was ich aus den ersten
Blick erkannte Ich wollte meine Haushälterin nicht in
das Geheimniß ziehen weil ich deren Schwatzhaftigkeit
kannte und es in meinem Wunsche lag die ganze Sache
geheim zu halten

Weiß Helene daß ich dich geschossen unterbrach
der Justizrath

Kein Wort weiß sie ich habe es ihr verschwiegen
aber höre weiter Der Blutverlust hatte mich doch recht
erschöpft und ich fühlte daß ich für die Nacht Jemandes
bedürfe der die Wunde mit Wasser kühle Sie wollte zum
Arzt eilen ich verbot es ihr bat sie aber die Nacht in
meinem Zimmer zu bleiben und mir hilfreiche Hand zu
leisten Ich sah ihr den Kampf an den sie zu bestehen
hatte Im Gefühl der Pflicht mir zu helfen dessen Ver
wundung sie veranlaßt lastete auf ihr das Bewußtsein
ohne Erlaubniß das Haus verlassen zu haben dessen Hü
terin sie war Sie blieb Der Rest der Nacht verging
für mich und sie schlaflos ein Wort gab das andere
ich erzählte ihr mein Verhältniß zu ihrer Mutter ich
erzählte ihr daß ich sie an Kindes Statt annehmen und
zu meiner Erbin einsetzen würde ich erzählte ihr daß ich
einen lieben Freund besäße der wenn er auch mitunter
mit Mordgedanken umginge doch ein herzensbraver wackerer
Mann sei

Oberpfarrer
Ja das erzählte ich ihr sieh ich hatte etwas Wund

sieber sonst hätte ich es wohl nicht gethan Erst am an
dern Morgen sah ich was ich angerichtet hatte

Was denn

indem er ein lebhaftes Bild von der Gefährlichkeit der social
demokratischen Bestrebungen entrollte und die segensreichen
Wirkungendes Socialistengesetzes pries Bezüglich der posi
tiven Bekämpfung der Socialdemokratie vertröstete er auf die
Zukunft Abg Melbeck betonte zu Gunsten der Vorlage
die guten Erfolge des Socialistengesetzes Anderer Meinung
über diesen Punkt war der Socialdemokrat Vahlteich
der sich in ziemlich breiten Auslassungen über die ganze
gegenwärtige Staats und Gesellschaftsordnung erging Nach
seiner Meinung muß der mit dem Socialistengesetze einge
schlagene Weg zu russischen Zuständen und zur socialen Re
vulution führen

Den Standpunkt der nationalliberalen Partei legte der
Abg Marquardsen dar Die Partei ist mit der Vor
lage einverstanden vorbehaltlich einiger Aenderungen So
will sie namentlich die Anwendung des Ausweisungspara
graphen auf Reichstagsabgeordnete ausgeschlossen und die
Dauer der ferneren Geltung des Socialistengesetzes kürzer
bemessen wissen als die Vorlage verlangt Lasker nimmt
einen abweichenden Standpunkt ein Derselbe verlangte mit
großer Entschiedenheit ein Rechtsgesetz an Stelle des Aus
nahmegesetzes Zum Schluß unterzog sich der Abg Wiudt
horst der Aufgabe die Haltung des Centrums den Bemer
kungen Hänel s gegenüber zu rechtfertigen Trotz des großen
Geschickes welches er dabei entfaltete gelang es ihm nur
für den äußeren Anschein die Schwenkung des Centrums
zu bemänteln

Die Vorlage wurde unter Zustimmung aller Parteien
einer Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen Montags
sitzung Etat

Berlin 6 März
Verschiedene Blätter des In und Auslandes er

zählen daß Se Majestät der Kaiser bei seinem neulichen
Besuch den Reichskanzler bettlägerig gefunden habe Diese
Nachricht und alle daran geknüpften Vermuthungen entbeh
ren aller Begründung Dem Fürsten Bismarck war seit
14 Tagen wegen erheblicher Erkältungen ärztlich vorgeschrieben
das Zimmer nicht zu verlassen und besteht diese Vorschrift noch
heute An keinem Tage aber ist Derselbe genöthigt gewesen
das Bett zu hüten und hat namentlich am 27 Februar
Se Majestät den Kaiser zwar nicht wie gewöhnlich am
Wagen aber an der äußeren Thür des Vorzimmers in
Uniform mit Helm und Degen empfangen können

Für die Feier der Enthüllung des Denk
mal s Ihrer hochseligen Majestät der Königin Luise am
10 März 1880 im Thiergarten zu Berlin ist wie wir
erfahren folgendes Programm festgestellt

1 Die zur Feier Eingeladenen versammeln sich um
12 Uhr auf der Luisen Insel die sie von der Seite der
Thiergartenstraße betreten und werden daselbst von den
Festordnern auf die errichteten Podien und Tribünen
geführt

2 Die Mitglieder des Comites nehmen ihre Auf
stellung zur rechten Seite des verhüllten Denkmals

3 Bei der Ankunft Sr Majestät des Kaisers und
Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin ge
hen Allerhöchstdenenselben die Mitglieder des Comites zum
Empfange entgegen und treten dann auf ihren Platz zurück

4 Nachdem Se Majestät in das vor dem Denkmal
errichtete Zelt Allerhöchstsich begeben haben woselbst Ihre
kaiserl und königl Hoheiten die Prinzen und Prinzessinnen
nebst den übrigen fürstlichen Personen sich versammelt ha
ben stimmt auf Allerhöchsten Befehl zur Eröffnung der
Feier der Domchor mit Begleitung von Blasinstrumenten
den Chor an Siehe wir preisen selig c

5 Festrede des Vorsitzenden des Comites wirklichen
geheimen Raths Hob recht

Sie wagt sich nicht zu dir zurück weil sie dein Haus
verlassen, sie behauptet dir nicht unter die Augen treten
zu dürfen du würdest sie verstoßen sagte der Ober
psarrer lachend

O mein Gott ich sie verstoßen sie soll kommen sie
soll kommen

Sie wird kommen und zwar unter dem Schutze von
Frau Funk die wir doch in das Geheimniß ziehen mußten
Sie wäre schon gestern gekommen wenn ich mich nicht zu
angegriffen gefühlt hätte und ich sollte nun durchaus als
Avantgarde voran um das Terrain zu rekoguosziren

Ach Freund was habe ich in diesen Tagen gelitten
Das glaube ich dir, entgegnete der Oberpfarrer

aber weist du denn nicht daß Leid in Freude verkehrt
werden wird Aber hör eins die Fußspur dort wo die
rothe Brieftasche gelegen bis vor Heleuens Thür das ist
mir denn doch mehr als unerklärlich

Mir noch mehr das Verschwinden der Brech
stange

In diesem Augenblicke erschollen im Hause des Justiz
raths Stimmen und roth vor Zorn stürzte Frau Funk in
den Garten und eilte auf ihren Herrn zu

Wer hat es nun gesagt wer hat nun wieder einmal
Recht Herr Oberpfarrer habe ich es nicht immer gesagt
aber freilich wir täuschen uns unser Gesichtskreis ist zu eng
wir beurtheilen die Leute falsch wir

Aber was ist denn Frau Funk
Sie haben ihn die Polizei hat ihn sie bringen ihn

schon

Wen denn Frau Funk wen denn
Den Trunkenbold den Faullenzer den Liederjahn den

Mausedieb betrunken hat er im Chausseegraben gelegen be
trunken hat er gestanden daß er mit einer Brechstange die
Kasse des Herrn Justizraths erbrochen sie bringen ihn ach
ich habe ja gar nichts von dem Einbruch gewußt ich hätte
ja gleich gesagt kein anderer als er

Wer denn nur wer denn
Jetzt haben sie ihn visitirt und da haben sie eine

grünseidene Geldbörse voll von Geld und eine Masse anderes
Geld bei ihm gefunden ach das arme Mädchen sie kann

6 Auf erbetenen Allerhöchsten Befehl fällt die Hülle
des Denkmals

7 Der Domchor und die Versammelten stimmen den
Choral an Lobe den Herren c

8 Beendigung der Feier durch ein Hoch auf Se Ma
jestät den Kaiser und König ausgebracht von dem Ober
Bürgermeister v Forckenbeck unter Begleitung der Na
tionalhymne

Der Standard ein Blatt welches der englischen
Regierung nahesteht bringt heute in seiner berliner Korre
spondenz eine Nachricht die nicht verfehlen wiro Aufsehen
zu erregen Danach hat die russische Regierung als
Deutschland sich weigerte Oesterreich an der Besetzung von
Bosnien zu hindern der französischen Regierung einen Plan
zu gemeinsamen Angriffen ok a Mut attaek auf Deutsch
land vorgelegt Gleichzeitig wurden russische Truppen m
Polen gegen die deutsche Grenze vorgeschoben Waddingtou
und Greoy lehnten den russischen Vorschlag ab obgleich
einige französische Minister unternehmungslustiger waren
Aehnliche Pläne gegen Oesterreich wurden der italienischen
Regierung von russischer Seite vorgelegt Nur die Ableh
nung dieser russischen allerdings etwas fragwürdigen Aner
bietungen seitens der besonnenen französischen und italienischen
Staatsmänner hätte die von Rußland geplante gegen
Deutschland gerichtete Tripel Allianz vereitelt Fürst Bis
marck erfuhr diese russischen Zettelungen kurz vor seiner
Abreise nach Gastein und man kann sich selbst wenn jene
Nachrichten nur theilweise auf Thatsachen beruhen sollten
um so weniger wundern daß er in Gastein die vollständige
Wendung seiner Politik zu Oesterreich vollzog Es wurde
in Wien bekanntlich in Gegenwart des Kaisers Franz Joseph
von den Ministern beider Reiche ein Protokoll vollzogen
welches am 15 Oktober in irgend einer Art von beiden
Kaisern genehmigt wurde Der österreichische Minister
Hüymerle hat kürzlich Andeutungen gemacht wonach das
Bündniß beider Staaten noch enger und bestimmter ist als
aus den bisherigen Mittheilungen zu schließen war Und
in der That erfahren wir daß das Büudniß zwischen Oester
reich und Deutschland sehr genau formulirt ist Der oasus
kosäsris tritt übrigens nur dann ein wenn einer der beiden
Staaten von zwei Seiten zugleich angegriffen werden
sollte Die große Befriedigung die sich auf dem deutschen
Reichstage von allen Seiten über das Bündniß mit Oester
reich aussprach und besonders die Rede des Herrn von
Bennigsen haben in Oesterreich den besten Eindruck gemacht
und in der Presse einen lebendigen Wiederhall gefunden
Inzwischen ist Deutschlands Friedensliebe gegen Rußlano bei
Gelegenheit des RegierungS Iubiläums in der nachdrücklichsten
und herzlichsten Weise gezeigt worden namentlich durch die
Gegenzeichnung des amtlichen Glückwunschschreibens durch den
Reichskanzler Man erzählt sich ohne daß wir es grade
verbürgen möchten diese sei dadurch veranlaßt daß Kaiser
Alexander sich über Bismarcks fortgesetztes Mißtrauen gegen
Rußland beklagt habe Die Gegenzeichnung erfolgte am
22 Februar Zwischen Berlin und Paris herrscht das
erfreulichste Einvernehmen und die sriedliche und liebens
würdige Weise wie sich unser Kaiser auf der französischen
Botschaft über Frankreich und dessen leitende Staatsmänner
aussprach hat nicht verfehlt auch in Frankreich einen guten
Eindruck zu machen

Die Vorgänge in Paris wegen der Auslieferung
Hartmanns sollen in Petersburg den Mangel eines Aus
lieserungsvenrages wie er zwischen Frankreich und einigen
anderen Staaten besteht vermissen lassen Man will vor
hcrsehen daß Rußland wenn auch vielleicht erst nach einiger
Zeit einen solchen Vertrag in Paris zur Sprache bringen
werde Es gehen übrigens wieder Gerüchte als ob von
russischer Seite Versuche unternommen werden könnten zur

nicht dafür sie ist seine Tochter er hat ihr befohlen die
vergessene Blechstanze ihm zu bringen sie haben auch die
Brechstange sie haben das Mädchen

Aber von wem sprechen sie denn Frau Funk rief
der Justizrath

Von wem ich habe es ja so oft gesagt vom Schuster
Frank seine Tochter ist ja Ihre Köchin vom Schuster
Frank dem der Herr Oberpfarrer den feinen Rock geschenkt
hat daß er sich oessere trau schau wem habe ich immer
gesagt

Er ist es kein Zweifel, riefen die beiden Freunde
der Trunkeubold hat ja den schnarrenden Athem den wir

im Garten gehört
Die Freunde begaben sich jetzt in das Haus Im

Speisezimmer aber in einer Ecke stand ein bleiches lieb
liches Kind das beim Eintritt der Männer das Gesicht in
ihren Handelt begrub reden wollte und doch vor Schluchzen
nicht reden konnte

Kommen Sie Frau Funk, sagte der Oberpfarrer
ich habe Ihnen im Garten etwas zu zeigen Sie gingen

O der Schlingel der Erzbösewicht schrie Frau Funk
er Hat Ihre Stiefel angehabt die Stiefel die Sie jetzt

tragen Herr Oberpfarrer schon vor ein paar Monaten habe
ich sie ihm zu einer kleinen Reparatur hingebracht Sie
wollten es ja nicht daß ich zu einem andern Schuhmacher
ginge Heute ganz früh habe ich weil es mir zu lange
dauerte sie endlich selbst geholt wohl kam es mir gleich so
vor als ob mit den Stiefeln etwas geschehen wäre aber
weil der Lederfleck auf dem Absätze noch ebenso darauf faß
wie damals als ich sie hingebracht und weil der kleine Riß
reparirt war habe ich nicht weiter darauf geachtet Kein
Zweifel er hat sie bei dem Diebstahle getragen

Und so war es auch Nüchtern geworden gestand der
Schuster sein Verbrechen im vollen Umfange Er räumte
ein daß er durch Truuk und Liederlichkeit heruntergekommen
zum Verbrechen gegriffen und Monate lang sich mit einem
Einbrüche bei dem Justizrathe getragen habe Zu diesem
Zwecke sei er öfters des Nachts über die Mauer in den
Garten gestiegen um eine Gelegenheit zu erspähen den
Justizrath bestehlen zu können wenn dieser wie das mit



Herbeiführung internationaler Schritte gegen die gemeinsamen
Feinde der öffentlichen Ordnung und Sicherheit

Erst wenige Tage ist Loris Melikoff in seinem
hohen einer Dictatur vergleichbaren Amte und schon
haben die Nihilisten den Versuch gemacht sich seiner zu
entledigen Melikoff ist ihnen von Charkow her als der
Mann in Rußland bekannt mit dem für sie am wenigsten
gut Kirschen essen ist Der Stürmer von Kars ist weder
eigentlicher Russe noch von hohem Herkommen deshalb
sind viele vom alten Adel dem Emporkömmling nicht hold
Ihn ficht das weiter nicht an Er hat sich in Charkow als
General Gouverneur glänzend bewährt In seinem Gouver
nement herrschte kurz nachdem er die Zügel ergriffen
Ruhe und Ordnung Er ist zu Ansang mit eiserner
Strenge verfahren aber auch mit Klugheit und Geschick
Er war der einzige Gouverneur der den Nihilisten zu
imponiren wußte Armenier von Geburt ist er tapfer
wo es am Platze schlau iwo es nöthig ist Der Sturm
auf Kars liefert dazu das schlagendste Beispiel ungeheurer
Kühnheit gepaart mit List Vom Kaiser ist Melikoff stets
ausgezeichnet und bis zu dem Posten erhoben worden den
er gegenwärtig bekleidet man sagt deswegen weil er in
seinem Gouvernement auch in den obern Regionen aus
geräumt hat Er soll sein Amt damit angetreten haben
daß er dem Großfürsten Konstantin einen dienstlichen
Besuch abstattete der einer Haussuchung glich wie ein Ei
dem andern Konstantin hat sich seitdem nicht mehr bei
Hose sehen lassen man sagt sogar er habe Arrest Bei
der großen Gratulation im Weißen Saale des Winter
palastes wozu alle Großfürsten und der ganze Hosstaat
erschienen waren glänzte allein Konstantin durch seine
Abwesenheit und die Zeitungen schrieben am nächsten Tage
ganz trocken Mit Ausnahme des Großfürsten Konstantin
Nikolajewitfch waren alle in Petersburg befindlichen Mit
glieder des kaiserlichen Hauses anwesend Im deutschen
Theater erlaubte sich ich führe das an damit man sieht
wie sehr das bewußte Gerücht im Volke geht der Komiker
in Lumpaci Vagabundus sogar Folgendes Schneider
Zwirn sagt zu seiner Köchin als alles wieder futsch ist

Nur du bist mir geblieben meine c und der Komiker
Anno sagte nur Du bist mir geblieben meine Katherine
Wilhelmine Pulvermine KonstantineI Meine persönliche
Ansicht geht dahin daß Konstantin trotzdem nicht an der
nihilistischen Verschwörung betheiligt ist er ist dazu ein zu
anständiger und harmloser Mensch der solcher Dinge auf
keinen Fall fähig ist Es ist aber leicht möglich daß
Konstamm durch seinen ungerathenen Sohn den Diamanten

dieb der gegenwärtig als Verbannter in Perm lebt kom
promittirt ist Nikolaus Konstantinowitsch soll der nihilistischen

Bewegung nicht fern stehen Köln Z
Se Majestät der König hat den Präsidenten der

Seehandlung wirklichen geheimen Rath Bitter in den
Adelstand erhoben

Se Maj der Kaiser haben befohlen daß die
üblichen Diners der höchsten Behörden welche zur Feier
des Allerhöchsten Geburtstages stattfinden weil der
22 März dieses Mal schon in die Charwoche fällt in die
sem Jahr am Sonnabend den 20 März gegeben werden
sollen In gleicher Weise hat der Kaiser bestimmt daß die
öffentliche Illumination in diesem Jahre unterbleiben solle
weil sie am 22 der Charwoche wegen von Allerhöchstdem
selben nicht gewünscht werde am 20 aber keine unmittel
bare Beziehung zu dem kaiserlichen Geburtsfeste haben
würde

Das Berl Tagebl schreibt Die größte Besorg
niß in den ruhigeren Kreisen Rußlands ist eigentlich nicht
die daß die Nihilisten eine offene Erhebung inszeniren
könnten sondern daß das Volk selbst gegen die Nihilisten
und gleichzeitig gegen alle besitzenden und gebildeten Stände
sich mit fürchterlicher Zerstörungswuth erheben könnte Es
wäre nicht das erste Mal daß das sanatisirte Volk einen
furchtbaren Aufstand unternahm und einen blutigen Bür
gerkrieg anzettelte aus Liebe zum Czaren und wilder
Lust an der Unordnung bei welcher es zu plündern liebt
In den gebildeten russischen Kreisen ist man sich dieser
Sorge wohl bewußt das bezeugt folgender Ausruf den das
angesehene wissenschaftliche Journal Starina Alterthum
an die Studenten Rußlands gerichtet hat Derselbe lautet

unter vorkam verreist sein würde Am Einbruchsabend habe
er sich noch spät in den Anlagen umhergetrieben als er
plötzlich Tritte vernommen und in das Gebüsch tretend den
Justizrath an ihm vorbei den Weg nach dem Berge habe
gehen sehen Schnell entschlossen sei er nach Hause gelaufen
habe sich das Brecheisen geholt das Haus des Justizraths
offen gefunden und sich sofort ans Werk gemacht

Nachdem er zunächst den Schreibtisch erbrochen und die
Hauskasse gefunden habe er sich ein Licht das auf dem
Schreibtische gestanden angezündet sei in das Schlafzimmer
gegangen und die große Kasse gewahr geworden Der Deckel
habe dem Drucke der Brechstange nicht widerstanden Er
erinnere sich daß er eine Brieftasche von welcher er aber
nicht wisse wo sie geblieben und einen Beutel mit Gold
genommen habe

Dann habe er sich erinnert daß das Fräulein in ihrer
Kommode Geld Habe Seine im Dienste bei dem Justizrath
befindliche Tochter habe ihm die Kundschaft des Fräuleins
verschafft gehabt und er habe öfters Geld im Empfang ge
nommen welches das Fräulein aus ihrer Kommode ihm
gezahlt Schnell entschlossen habe er den ihm wohlbekannten
Weg nach dem Zimmer des Fräuleins zurückgelegt und sei
in deren Wohnstube getreten Durch seine Geschäftsbesuche
in Kenntniß gesetzt daß das Fräulein zwei Zimmer weiter
nach dem Felde heraus schlafe habe er keine Entdeckung
jürchtend im angetrunkenen Muthe mit seinem großen
Schuhmachermesser die Kommode erbrochen und was er an
Geld vorgesunden gestohlen Unmittelbar nach dieser That
habe er zu hören geglaubt daß die Hausthür unten ge
schlossen würde schnell habe er das Licht gelöscht und sich
durch die untere Thür des Hausflügels den Garten entlang

Freunde und zukünftige Genossen im Dienste der
praktischen Vortheile des Vaterlandes An Euch wenden
wir uns mit dem überzeugenden dringenden Ersuchen

ernst und selbständig zu überlegen wohin die heuti
gen Ereignisse führen können Möge die Unbefriedignng
Eurer Wünsche welche immer sein bedenket daß die
Geschichte keine Verzweiflungs Situationen kennt Die
Zeit giebt immer einen Ausgang In zehn Jahren wird
der größere Theil der laufenden Arbeit zum Nutzen
Rußlands bereits in Euren Händen sein in zehn Jah
ren können bei friedlicher Entwicklung unzweifelhaft
viele viele Verbesserungen gemacht werden Kommet zu
der Ueberzeugung daß es nicht passend und nicht ver
nünftig sei daß ein Kreis den Gang der Geschichte zu
beeinflussen suche

Möge Euch das Ereigniß des 17 Februar die Augen
öffnen In einigen Tagen werdet Ihr Euch über
zeugen daß die Liberalen und Radikalen der ganzen
Welt das Verbrechen vom 17 Februar verdammen und
dasselbe mit den unzweideutigsten Worten des Schreckens
und der Entrüstung verurtheilen werden Und im russi
schen Lande höret zu was das Volk jetzt schon spricht
Wisset daß dasselbe unwillig ist daß es eines geringen
Mißverständnisses bedarf um die schrecklichsten Szenen
zu provoziren denen zum Opfer unschuldige Leute Ihr
selbst und die ganze Intelligenz fallen würden
Freunde überlegt ernst was Ihr thuet rettet Euch ent

schließet Euch endlich und bewahret die nächste Zukunft
Rußlands

Dieser hochernste Aufruf eines wissenschaftlich histo
rischen Journals Rußlands beweist zur Genüge wie kritisch
die jetzige Situation im Innern Rußlands ist Es wäre
nichr das erste Mal daß das Volk gegen die Gebilde
ten dort revoltirte so lange der Czar lebt ist die Hoff
nung vorhanden daß es zu keinen größeren Unruhen
kommt denn Czar und Gott ist dem gemeinen russi
schen Manne fast dasselbe Sollte es aber das Unglück
wollen daß der Czar und gleichzeitig auch der Thron
folger in so erregter Zeit wie jetzt aus dem Leben scheiden
dann wäre die Volksrevolution da denn der Gott Czar
fehlte und Vizegöttern brauchte das Volk nicht zu
gehorchen

Das VI Abonnementcoucert
Mit diesem am vergangenen Freitage abgehaltenen

Concerte hätte denn der diesjährige Winterchktus einen
würdigen Abschluß gefunden und alle die dem Concerte
beigewohnt fühlen sich sicherlich für die ihnen hier gebotenen
Kunstgenüsse Herrn Musikdirektor V oretz sch zu aufrichtigstem
Danke verpflichtet Was diesem Schlußconcerte nun eine
ganz besondere Weihe verlieh war in erster Linie die Mit
wirkung der berühmten Violinvirtuosin Frl Fernand
Tedesca aus New Jork und demnächst die des Königl
Dom und Concertsängers Herrn Schnell aus Berlin
Erstere welcher bisher nur wenige ihres Geschlechts auf
diesem Gebiete vorangegangen spielte ihre überaus schwierigen
Stücke das Concert in L äm von Vieuxtemps und
Ungarische Weisen von Ernst mit einer Eleganz und An

muth mit einer Leichtigkeit und Fertigkeit daß ihr von allen
Seiten ein nicht endenwollender Beifall zu Theil wurde
weshalb sie sich denn auch freundlichst herabließ noch ein
seelenvolles Notturno von Chopin hinzuzufügen Wohl
hat Louis Köhler in Königsberg Recht wenn er bei ihr
von einem merkwürdig subtilen gleichsam lauernd geführten
Bogenstriche spricht und außerdem noch sagt sie besitze die
Tugend der reinen Intonation und des zwar conventionellen
doch feinen Geschmacks im Vortrage Vielleicht wäre es
aber für Manchen noch interessanter gewesen wenn die ge
schätzte Künstlerin die beiden Werke das Concert Mendels
sohn s und die Haydn Phantasie ihres Lehrers Leonard
die ihr kleiner amerikanischer Rivale Manrice Dengre
mont im März vorigen Jahres zu Gehör brachte eben
falls zum Vortrag gewählt hätte Doch sehen wir hier
davon ab

Was die Gefangspartieen betrifft so hatte Herr
Schnell folgende Wahl getroffen die sehr bekannte und
ebenso beliebte Arie Gott sei mir gnädig aus dem Ora
torium Paulus von Mendelssohn,sodann ein lithauisches

über die Mauer entfernt Gequält durch das Bewußtsein
die Brechstange vergessen zu haben und fürchtend daß seine
Tochter sie als sein Eigenthum erkennen würde habe er sich
dieser am Abend entdeckt und sie beschworen ihm am
nächsten Vormittage wenn sie zu Markte gehen würde das
Instrument mitzubringen Seine Tochter habe dies auch
gethan und ihm der sich schon am frühen Morgen durch
Branntwein die Gewissensbisse zu verscheuchen gesucht unter
wegs die Brechstange eingehändigt Er glaube er habe
die Stange dann in den Bach geworfen

Es war ein mächtig ergreifendes und erhebendes Ge
fühl das den Oberpfarrer beseelte als er wenige Wochen
später seines Freundes und Helenens Aufgebot von der
Kanzel verkündete Ihm war es beschieden beider Hände
in einander zu legen ihm war es vergönnt noch zwei
Kinder seines Freundes über das Taufbecken zu halten
Einige Jahre später ging der Oberpfarrer zur ewigen Ruhe
ein Seit glücklich vertraut auf Gott, das waren seine
letzten gebrochenen Worte die er den Geliebten seiner Seele
zurief

Frau Funk zog nun zu dem Justizrathe und verwaltete
dessen Hauswesen so treu wie das ihres ersten Herrn bis
an ihr seliges Ende

Der Justizrath wurde alt sehr alt Der Himmel
wollte es daß er noch Enkel auf seinen Knien wiegen durfte
Nie trübte ein Wölkchen seinen Ehestand und als er älter
und älter geworden war da kam es wohl vor daß wenn
er gestützt auf den Arm seiner Gattin des Abends im
Garten lustwandelte er ausrief Sieh Helene da da
sah der Kopf über die Mauer

Lied von Chopin welches wie überhaupt die Lieder dieses
originellen Meisters musikalisch von eben keiner großen Be
deutung ist das aber in textlicher Beziehung als Probe
einer Deina dies der Name des lithauischen Volksliedes
schon mehr unser Interesse in Anspruch nimmt indem es
so ziemlich alles Erforderliche enthält Die Deina ist näm
lich mit nur wenigen Ausnahmen erotisch besingt ein Ver
hältniß zwischen Braut und Bräutigam und erwähnt dabei
häufig das theilnehmende traute Mütterchen während die strenge
Schwiegermutter und das alte Schwiegerväterchen darin weniger
oft eine Stelle finden Weiter kamen dann noch folgende
mehr ansprechende Lieder zum Vortrag Es blinkt der
Thau von Rubin st ein Verschiedene Thränen von H
Schnell und Mit Vorsicht von Esser Hier zeigte sich
nun der Künstler als einen mit den herrlichsten Stimm
mitteln begabten wohlgeschulten Sänger der sich durch seine
von Verständniß zeugende Vortragsweise ebenfalls die all
seitigste Anerkennung erwarb Nicht minder beifällige Auf
nahme fanden aber auch die wackern Leistungen unsers Stadt
orchesters sowohl bei dem fein nüancirten Vortrage der
sogenann ten schottis chen woll Symphonie Mendelssohn s
als auch bei der exakten und diskreten Begleitung der Violin
solostücke und der Arie des Saulus Gott sei mir gr ädig
kurz ein Jeder hat wohl nach Kräften zum Gelingen des
Ganzen mit beigetragen Mögen sich denn auch die nächst
jährigen Concerte einer gleichen Gunst des musikverständigen
Publikums erfreuen

Todesfälle
Der alte Harkort ist nicht mehr Am Sonnabend

Mittag ist er in Barop gestorben Er war einer der
Männer die es sich zur Lebensaufgabe gestellt das Wohl
des Volkes zu fördern und wie selten Einer ist er ununter
brochen mit klarem Geiste mit muthiger Entschiedenheit
mit festem Wirken an diesem Werke sein Leben lang thätig
gewesen Er war ein Volksmann im besten Sinne des
Wortes Mit unermüdlicher Hingabe nahm Harkort
sich vom Anbeginn seiner industriellen Thätigkeit seiner
Arbeiter an er sorgte für ihre Wohnungen für ihre Weiter
bildung für den Unterricht ihrer Kinder und suchte vor
Allem zu ermöglichen jeden einzelnen Arbeiter zu einem
Grundbesitzer zum freien Eigenthümer eines eigenen Fleck
chens Erde in dessen Mitte sein Häuschen stand heranzu
ziehen Sparkassen Krankenkassen und ähnliche Einrichtungen
mußten den Grund zu einem geordneten Leben seiner Arbeiter
legen und den Gedanken der Assoziation suchte Harkort
frühzeitig nach englischen Vorbildern für seine Arbeiter
nutzbringend auszugestalten und in die Wirklichkeit über
zuführen Wo immer neue Ideen auftauchten da war
Harkort einer der Ersten der sie scharfen Geistes durch
drang ihre Wahrheit und Durchführbarkeit prüfte und
wenn er fand daß sie eine Zukunft in sich trügen mit
energischer Thätigkeit für ihre Realisirung eintrat Die
Anlage von Eisenbahnen die Förderung der Dampsschiff
sahrt auf Rhein und Weser wurden von Harkort schon zu
einer Zeit angeregt da in andern Kreisen noch kaum ein
Gedanke daran war Und als dann die Jahre der politischen
Bewegung kamen da stand Friedrich Harkort vom ersten
Erwachen des öffentlichen Geistes an auf Seiten des Volkes
und hat seine Sache seitdem bis in seine letzten Lebensjahre
bis Körperschwäche und Krankheit ihn zwangen sich zurück
zu ziehen mannhaftig vertheidigt Was er in dieserUangen
Zeit geleistet das wird erst eine spätere Zeit voll und
ganz zu würdigen wissen Aber ein großer Theil der Ziele
und Ideale nach deren Verwirklichung wir noch heute ringen
hat unter Harkorts eifrigem Streben überhaupt erst Form
und Gestalt gewonnen und Anderes was inzwischen
errungen haben wir ihm zu nicht geringem Theile mit zu
verdanken Ihm sind die Lehrer vor Allem Dank dafür
schuldig daß ihre Stellung sich allmählich gehoben und
gebessert hat ihm verdanken es Handel Industrie und
Ackerbau daß sie aus schweren Fesseln erlöst inzwischen
den Aufschwung zu der Höhe genommen auf der sie heute
stehen Möchte seine Entschiedenheit die Lauterkeit seines
Charakters und die Idealität seines Strebens immerdar
das Vorbild unserer Volksvertreter bleiben Friedrich
Wilhelm Harkort der alte Harkort wie er wohl für
immer im Munde des Volkes heißen wird war geboren
den 22 Februar 1793 auf, dem Familiengute Harkorten in
der Mark er hat somit ein Alter von 87 Jahren erreicht
Sein Andenken wird stets in Ehren fortleben
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